
Den Zuschlag erhielt eine Münchner Firma zum  
Angebotspreis von 249.472,28 Deutsche Mark (DM).

TECHNISCHE DATEN
Die sichtbare Höhe des Wasserturms beträgt 
30,40 m. Unter dem Erdreich in 2,50 m Tiefe ist das  
Kellergeschoss untergebracht. Hier befinden sich 
Absperrschieber, Wasserzähler, Zuleitung, Rückschlag-
klappe und verschiedene Krümmer. Der Wasserturm ist 
unterteilt in 7 Geschosse.

Die Außenmaße betragen zwischen 7,00 m (Erdge-
schoss) und 9,75 m (Aussichtsgeschoss). Die Außen-
wände bestehen aus 0,49 m dickem Stahlbeton. Die 
Decke zwischen dem Bedienungsgeschoss und dem 
Behältergeschoss ist 0,60 m stark. Der Turm steht auf 
einem 3,00 m breiten und 0,80 m starken Ring-Stahl- 
betonfundament.

Die Wasserkammer befindet sich in einer Höhe ab  
20,30 m und hat eine Füllmenge von 150 m³.  
Der Wasserbehälter hat eine Höhe von insgesamt 7,35 m 
und wird über eine isolierte 100 Nennwert Rohrleitung mit 

Wasser gespeist. Das Behältergeschoss und das Aus-
sichtsgeschoss sind außen mit 0,60 cm starken Kupfer-
platten verkleidet.
Vom Erdgeschoss hinauf zum Aussichtsgeschoss führen 
155 Stufen in Wendeltreppenform. Von hier aus öffnet 
sich ein herrlicher Blick auf Kist.

In den Abendstunden macht der Wasserturm durch die 
blaue Beleuchtung des Aussichtsgeschosses auf sich 
aufmerksam.
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Mitte der 1950er Jahre fehlte es 
in vielen Kister Häusern oft am 
notwendigen Wasserdruck. An 
wasserverbrauchsreichen Tagen 
und im Oberdorf reichte die 
Wasserversorgung nicht aus.

In Zusammenarbeit mit dem Bay-
erischen Landesamt für Wasser-
versorgung und Gewässerschutz 
und einem Ingenieurbüro aus 
Nürnberg wurde eine Lösung 
gefunden: der Bau eines Wasser-
turms.

BAU
Otto Seubert, ehem. Kister  
Bürgermeister, berichtete in der 
Gemeinderatssitzung am  
14. März 1959 von den positiven 
Verhandlungen über den Grund-
erwerb für den notwendigen 
Turmstandort. Am 30. Januar 
1960 lag der Bauantrag dem Ge-
meinderat zur Beschlussfassung 
vor. Die Auftragsvergabe für die 
Ausführung der Arbeiten wurde 
am 5. März 1960 beschlossen.

Finanziert mit Mitteln des Freistaates Bayern, der Bundesrepublik Deutschland sowie 
der Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e. V. und unterstützt durch das Amt 
für Ländliche Entwicklung Unterfranken.
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